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BIS: Wenn keine Hausaufgaben zu erledigen sind,
was macht ihr dann hier?
Emma: Ach so, was wir hier noch machen in der
Bibo, ist ein Buch schreiben.
BIS: Was für ein Buch?
Smilla: Es ist ein Kinderbuch. Es ist der erste Teil
von …
Emma: Smilla, wie sollte es heißen? Hummel
und … ?
Smilla: Hummel und Hummel gehen zur Schule,
oder so ähnlich!?
Emma: Ich habe die ganzen Figuren dazu schon
gemalt aber noch nichts geschrieben. Das sind Tiere,
deshalb wird es ein Buch für Kinder.
Smilla: Doch! Wir haben zuerst die Figuren gemalt
und auf die Rückseite geschrieben, worum es dabei
geht. Zwei beste Freundinnen kommen zusammen
in eine Klasse und alles wird voll toll, nichts passiert
und dann wird ein Abenteuer draus.
Emma: Na doch klar, es gibt doch zwei Böse. Das ist
einmal ein Krokodil mit dem Küken – ein Putzvo-
gel…
BIS: Wann wird das Buch fertig sein?
Emma: Spätestens in fünf Jahren! Und, wenn es so
weitergeht, später. Wir kommen gerade nicht dazu
alle Ideen aufzuschreiben.
BIS: Gibt es etwas, was Euch hier überhaupt nicht
gefällt?
Smilla: Das hier jeder rein kann und es keine Privat-
bibliothek ist. Nein, Quatsch!
Emma: Das der zweite Computer nicht auch für
Recherchen ist, sondern nur für die Bibliotheksmit-
arbeiter. Da muss man immer warten, wenn man was
zusammen nachgucken will. Cool finde ich, dass
man hier auch was kopieren kann, auch, wenn ich
das noch nicht genutzt habe.
Die Fragen stellte Jens Bemme.
Emma und Smilla besuchen am Gymnasium
Dresden-Cotta zusammen die 5. Klasse 
und treffen sich oft nach der Schule gegenüber 
in der Stadtteilbibliothek Cotta.
BIS: Wie seid Ihr überhaupt auf die Idee bekommen,
nach der Schule herzukommen?
Smilla: Wir waren hier mit der Schule und dachten,
hier können wir gut Hausaufgeben machen, weil es
hier oben ziemlich ruhig war.
Emma: Und, wenn man etwas nicht weiß bei den
Hausaufgaben, kann man auch mal in einem Buch
nachgucken. Deswegen ist es praktisch.
Smilla: Man kann hier gut ins Internet gucken, wenn
man etwas recherchieren soll – oder in Bücher.
Emma: Bei dem ersten Termin hier hat man uns
erklärt, wo welche Abteilung ist, wie man im Com-
puter guckt, ob bestimmte Bücher da sind, wie lange
man ein Buch ausleihen darf und, wie man sie ver-
längert.
BIS: Seid Ihr immer zu zweit oder auch mehr?
Smilla: Meistens sind wir zu zweit. So wie heute.
BIS: Wo sitzt ihr am liebsten?
Emma: Hier oben in der ersten Etage an dem Tisch.
Das ist sozusagen unser Stammplatz. Hier ist es
ruhig und im Erwachsenenbereich findet man mehr
Bücher für die Hausaufgaben. Bei den Kindern gibt
es ja nur Kinderbücher zum Lesen. 
BIS: Wünscht Ihr Euch noch etwas von der Bibliothek?
Emma: Ich finde es eigentlich ziemlich schön hier,
auch die Einrichtung. Hier kann man sich auch ein-
fach mal ausruhen und was lesen, bei den Kissen
zum Beispiel.
BIS: Habt Ihr mit den Mitarbeiterinnen der Bibliothek
zu tun?
Emma: Die sind immer freundlich. Wenn wir nicht
wissen, wo etwas steht, dann fragen wir auch nach.
BIS: Was leiht Ihr Euch am liebsten aus?
Smilla: Die Drei Fragezeichen und Gregs Tagebuch
zum Beispiel.
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